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Lost im Loop

Auf den ersten Bl i ck scheint si ch Nad im

Vardags Kunst dem Kino zuzuwenden : Sie

n immt sich des Prinzips des bewegten Bi l -

des an und sie widmet sich der techn i sch-

materiel l en Vorführapparatur des Kino-

saa l s, d iesem räuml ichen Set aus Projektor,

Dunkel raum und Leinwand . Sie ru ft es in

sch l i cht „Screen“ genannten Sku lpturen ,

l eeren und au f ein fache Gerüste montier-

ten Flächen in den klassi schen Leinwandfor-

maten 4:3 , 1 6 :9 oder Cinemascope

ebenso au f wie in kurzen , aus Fi lmen extra-

h ierten Loops. Und doch wäre es das unge-

nügende Ergebn i s eines Wunsches nach

ein facher, näml ich inha l tl i cher und n icht

strukturel ler Erklärung , zu behaupten , das

„Thema“ d ieser Kunst wäre „das Kino“.

Denn Kino i st h ier vor a l l em selbst ein Bi ld ,

ein Platzha l ter. Das Kino und besonders sei -

ne techn i sche Apparatur l i efern zunächst

einmal d ie sch lüssigste, wei l eleganteste

und effi zienteste Chi ffre für ein wei ter ge-

fasstes Prinzip der Projektion – in a l l seiner

sch i l l ernden Mehrdeutigkei t zwi schen dem

sch l i chten techn i schen Vorgang , mi ttel s ei -

nes gerichteten Lichtstrah l s ein Bi ld an eine

Wand zu werfen , au f der einen und der

Macht der Einbi ldung au f der anderen Sei -

te. Dass Kino a l so das Thema d ieser Kunst

sei , i st, anders gesagt, selbst schon eine

Projektion . Auch wenn man berei ts mi t

d ieser Schachtelung bei einer ihrer

typi schen Strateg ien angelangt i st: bei der

Wiederholung , beim Loop und einer

daraus resu l ti erenden reflexi ven Reduktion

au f si ch selbst, d ie im „Wesentl i chen“ zu

enden scheint.

So treten fi lmi sche Bi lder h ier stets a l s nur

wen ige Sekunden kurze, dekontexua l i si erte

Loops au f, angeeignet aus Kinofi lmen wie

Henri -Georges Clouzots „Sa l a i re de la

Peur“ (1 953), Al fred H i tchcocks

„Li feboat“ (1 944) oder J acques Tourneurs

„Cat People“ (1 942). Sie zeigen mei st

scheinbar bei l äu fige Szenen , etwa jene drei

ähn l i chen , aber eben doch n icht identi -

schen Sequenzen aus „Cat People“, i n de-

nen n ichts wei ter zu sehen i st a l s

Reflexionen des Wassers an Decke und

Wand eines Schwimmbads: kurze Schüsse

ins Off der fi lmi schen Erzäh lung , d ie nur

noch mehr Suspense zu generieren imstan-

de sind , da sie d ie Einbi ldungskraft der

Betrachter ansch ieben ; aber auch Kurz-

sch lüsse zwi schen zwei Ebenen , i n

denen d ie Bi lder just das zeigen , was sie

streng genommen sind : näml ich Projektio-

nen au f einer (Lein -)Wand .

Diese selbstreflexi ve Sch lei fe, i n der im

Grunde genommen nichts wei ter gezeig t

wird , a l s dass etwas gezeig t wird , fi ndet si ch

auch in Vardags I nsta l l a tionen . Etwa dann ,

wenn er im Kunstverein Med ienturm d ie

Vorführsi tuation des Kinosaa l s selbst vor-

führt: I n einem ersten , sei tl i ch einsichtigen

Raum steht ein Beamer au f einem kleinen

Turm aus grazi l en , von Charles und
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Nad im Vardag , untitled, 2008.

Edel stah l , Stoff, 250x1 25x250 cm

Ansicht Künstlerhaus Stu ttgart

Sammlung Belvedere

Nad im Vardag , untitled, 2007.

Blei sti ft au f Papier, 1 4 .8x21 cm
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Ray Eames entworfenen Bei stel l ti schchen .

Er wirft sein Bi ld durch ein kleines Loch au f

d ie gegenüberl iegende Wand eines an-

grenzenden , zwei ten und ebenfa l l s sei tl i ch

einsichtigen Raumes. M i t ein fachsten M i t-

teln wird h ier das Projektionsprinzip des

Kinos zi ti ert – dessen Tei l ung in Vorführ-

und Projektionsraum –, au f seine basa len

techn i schen und räuml ichen Parameter zu -

rückgeführt und in einer trockenen Redukti -

on seiner selbst ausgestel l t.

Dieselbe küh le Berechnung , funktiona l i sti -

sche Eleganz und min ima le „Härte“, mi t

der h ier an einer enthü l l enden Rückfüh-

rung au f das pur-techn i sche Disposi ti v h in -

ter den Bi ldern gearbei tet wird , fi ndet si ch

selbst noch im locker-nach lässig au f einem

leichten , Alumin iumgestel l au fgespannten

hel len Stofftuch im Leinwandformat 4:3 .

Und trotzdem, oder gerade au fgrund d ie-

ser min ima len und bi s ans äußerste

getriebenen Reduktion und einer an der

Entleerung arbei tenden Wiederholung ent-

steht h ier eine spezi fi sche Art trockenen

Humors: Gerade noch hochgrad ig elegant

und sl i ck, scheinen d iese Arbei ten im nächs-

ten Moment eine gewi sse Traurigkei t auszu -

strah len , eine sel tsame, n icht unkomische

H i l flosigkei t, eine Verlorenhei t im Loop.

Obsessi v und schonungslos wird h ier a l so

immer wieder das Di sposi ti v des Projekti -

onsapparats ins Rampenl i cht gezerrt; i n ein

Licht, i n dem d iese Apparaturen genau a l s

das erscheinen , was sie sind : näml ich

Apparaturen zur Projektion . Doch am Ende

offenbart si ch auch d ieses „Beleuchten“

selbst a l s leere, zumindest a l s entleerte

Geste. Was dann gesch ieht, i st i n der zi rku -

l ären Struktur von Vardags Arbei t nur

konsequent: Die I l l u sionsmasch inen setzen

sich just da wieder in Gang , wo gerade erst

an ihrer Desi l l u sion ierung gearbei tet wur-

de. J ene Leere, d ie aus derWiederholung

geboren wird , möchte gefü l l t werden . Und

jede Entbergung resu l ti ert i hrersei ts i n

einer neuen Verbergung .

Domin ikus Mü l ler

Nad im Vardag , Excerpt (Cat People) , 201 0.

DVD Video, 2 Sec. / Loop

Al le: Courtesy Georg Karg l Fine Arts

Nad im Vardag , Excerpt (Cat People) , 201 0.

DVD Video, 2 Sec. / Loop
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*1 980 in Regensburg , l ebt in Wien

2001 – 2003 Akademie der Bi ldenden

Künste Nürnberg

2003 – 2006 Akademie der Bi ldenden

Künste Wien

Einzelausstel l ungen

201 0 „Nad im Vardag“, Augarten

Contemporary, Wien

2009 „Permanent“, Georg Karg l

Permanent, Wien

„Nad im Vardag“, Mayerei ,

Karl sruhe

2006 „Nad im Vardag“, Georg Karg l Box,

Wien

2005 „Look“, Kunstverein Kohlenhof e.V. ,

Nürnberg

„the n ight“, ehem. Nomadenoase,

Hamburg

2004 „explode*“, fl uc, Wien

Ausstel l ungen

201 0 „Pattern Recogn i tion” , PS Project

Space, Amsterdam

Trienna le Linz 1 .0, OKOffenes

Ku l turhaus Oberösterreich , Linz

„Fractiona l Systems”, MAK

Center/Mackey Garage, Los Ang les

„Off“, Georg Karg l Box / Georg

Karg l Permanent, Wien (Kurator)

„Lebt und arbei tet in Wien I I I “,

Kunstha l l e Wien , Wien

„Waldbi ld “, Städti sche Galerie

Waldkra iburg , Waldkra iburg

2009 „BC21 Art Award“, Augarten

Contemporary, Wien

„End lossch lei fen“, Lothringer 1 3 ,

Laden , München

„Kunst im Bau“, Vorgartenstr. 1 22 –

1 28, Wien

„Le Sang d ’un poète” , Bienna le

St.Naza i re-Nantes / Frac des Pays

de la Loi re, Nantes

„Noth ingness and Being” , Funda-

ción/Colección Jumex, Mexico Ci ty

„ConceptIOUS”, Ga lerie Jette

Rudolph , Berl i n

„Trick of the Light” , MOP, Sydney

„Fi lmsa lon“, Kunstverein Nürnberg

2008 „Three Black M inutes“, Künstlerhaus

Stu ttgart, Stu ttgart

„d i fference, what d i fference?“,

Art Forum Berl i n , Berl i n

"Scene M issing“, Ga lerie Thomas

Schu l te, Berl i n

„Videoform – Fi lmform“, Video-

panel , Hamburg

„Scene M issing“, Georg Karg l Fine

Arts, Wien

2007 „Fade to Grey” , Bel l Street Project

Space, Wien (Kurator)

„Kino wie noch n ie“, Akademie der

Künste, Berl i n

„Th i s i s Happen ing” , Georg Karg l

Fine Arts, Wien

2006 „Crosskick“, Stud ioga lerie

Kunstverein Braunschweig

„Merry go round“, Projektraum

Sch loß Sol i tude, Stu ttgart

„Kino wie noch n ie“, Genera l i

Foundation , Wien
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